
	
Erklärung Im Sinne des Art. 46 und 47 D.P.R. 445 vom 28/12/2000 bezüglich der rechtlichen Voraussetzungen
 zur Ausübung des Freiberufs als Wirtschaftsprüfer und Steuerberater i
2026
(im Zuge der jährlichen Überprüfung seitens der Kammer im Sinne der Art. 12. Komma 1, Buchst. E) und 34, Komma 1 des d.lgs. 139/2005




 								          An den Kammerausschuss der Kammer 
						       der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater der Provinz Bozen

Der/Die Unterfertigte _______________________________________________________________________________
geboren in ________________________ am ________, wohnhaft in ________________________, Straße/Platz_______________________________________________, St.Nr. _________________________________
eingeschrieben □ im Berufsverzeichnis □ Sekt. A  □ Sekt. B/ □ in der Sonderliste □ Sekt. A  □ Sekt. B der Kammer der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater der Provinz Bozen

e r k l ä r t

in Kenntnis des Art. 76 des Art. 46 des D.P.R. 28/12/2000 Nr. 445 und der strafrechtlichen Konsequenzen fälschlicher Aussagen bzw. Erstellung fälschlicher Urkunden, unter eigener Verantwortung

a) □ im Vollbesitz der Bürgerrechte zu sein,
□ nicht im Vollbesitz der Bürgerrechte zu sein, aufgrund
b) 	ansässig zu sein in___________________________________________________________
c) 	Tätigkeitssitz, im Sinne der vorwiegenden Berufsausübung zu haben in iii ____________________________
d) 	□ nicht ins Berufsverzeichnisses einer anderen Kammer der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater eingetragen zu sein
e)ii	□ keine strafrechtlichen Verfahren anhängig zu haben    
□ strafrechtliche Verfahren anhängig zu haben (Angabe des vorgeworfenen Tatbestandes)   _________________________________________________________________;
f)ii	□ keine strafrechtlichen Verurteilungen erlitten zu haben, einschließlich solcher, die durch Strafbefehl im Falle einer Verständigung (patteggiamento) verhängt wurden, sowie Verurteilungen, für die gemäß Art. 175 des C.P. die Begünstigung des Nichtvermerks gewährt wurde;
□ in folgenden Fällen strafrechtlich verurteilt worden zu sein (anzugeben sind auch Verurteilungen durch Strafbefehl im Falle einer Verständigung sowie Verurteilungen für die gemäß Art. 175 des C.P. die Begünstigung des Nichtvermerks gewährt wurde): _____________________________________
g)ii	□ sich in keiner der in Art. 4 des D.Lgs. Nr. 139/2005 vorgesehenen Unvereinbarkeitssituationen zu befinden, wie sie in den vom Nationalrat der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater erlassenen Auslegungsrichtlinien (letzte Aktualisierung Dezember 2025) näher erläutert sind;
□ sich in einer der in Art. 4 des D.Lgs. Nr. 139/2005 vorgesehenen Unvereinbarkeitssituationen zu befinden, wie sie in den vom Nationalrat der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater erlassenen Auslegungsrichtlinien (letzte Aktualisierung Dezember 2025) näher erläutert sind, und zwar wie folgt: ______________________________________________________________________________
h)	dass die Kanzlei folgende e-mail-Adresse hat   __________________________________________________
i)ii	□ ins Register der Revisoren eingetragen zu sein
□ nicht ins Register der Revisoren eingetragen zu sein
j)	folgende zertifizierte mail Adresse zu besitzen: ___________________________________________________
m)	□ eine Versicherungspolizze im Sinne von Art. 5 DPR 137/2012 abgeschlossen zu haben zur Deckung von Schäden, welche im Zuge der freiberuflichen Tätigkeit dem Klienten entstehen können, einschließlich der Verwahrung von Dokumenten, welche vom Klienten selbst übergeben wurden
	Gesellschaft ____________________________ Polizze Nr. __________________Verfallsdatum ___________

□ abgesichert zu sein gegen Schäden, welche im Zuge der freiberuflichen Tätigkeit dem Klienten entstehen können, einschließlich der Verwahrung von Dokumenten, welche vom Klienten selbst übergeben wurden, durch entsprechende Versicherungspolizze, welche von der Kanzlei, in welcher der Freiberufler assoziiert ist oder arbeitet, abgeschlossen wurde
	Inhaber:______________________________________ Gesellschaft: _________________________________ 
	Polizze Nr.: ________________   Verfallsdatum ____________
□ keine Versicherung abgeschlossne zu haben (Grund): _________________________________________

Der/Die Unterfertigte erklärt, im Sinne des EU-Reglements 2016/79 und des d.lgs. 101/2018 über die Verwendung seinen persönlichen Daten informiert worden zu sein.
Der/Die Unterfertigte verpflichtet sich, jegliche Änderung der obigen Angaben schnellstmöglich der Kammer der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater der Provinz Bozen mitzuteilen.

Datum _________________		                     Der Erklärende_____________________________________

Zur Erleichterung der Arbeit der Kommission sowie zur bestmöglichen Bewertung meiner Position übermittle ich auch die aus dem Handelsregister der Handelskammer erstellte/heruntergeladene sog. „SCHEDA PERSONA COMPLETA“. 
Hinweis: Für jene, die kein Gesellschaftsamt je innehatten ist der Auszug aus dem Handelsregister nicht erforderlich und bitten wir anzukreuzen:
GESELLSCHAFTSAMT		□   JA		□   NEIN
In Anlage: beidseitige Kopie eines gültigen Ausweises                                                                                         .                                                                                   

i Im Sinne von Art. 71 des D.P.R. 28/12/2000 Nr. 445 führen die Verwaltungsorgane bei begründeten Zweifeln entsprechende Kontrollen zum Wahrheitsgehalt der Eigenerklärungen durch. 
ii Eine Möglichkeit ankreuzen
iii Im Falle von mehreren Berufsniederlassungen können als Berufssitz nicht jene Niederlassungen angegeben werden, in denen nicht der vorwiegende Teil der beruflichen Tätigkeit erfolgt. Zur Definition von Berufssitz verweisen wir auf Informativa CNDCEC n. 22/2019“, welche sich auf www.commercialisti.it in der Sektion „Ordini/Informative“ findet.iV Art. 4 d. lgs 39/2005, berufliche Unvereinbarkeit:
1. L'esercizio della professione di dottore commercialista ed esperto contabile è incompatibile con l'esercizio, anche non prevalente, né abituale: 
a) della professione di notaio; 
b) della professione di giornalista professionista; 
c) dell'attività di impresa, in nome proprio o altrui e, per proprio conto, di produzione di beni o servizi, intermediaria nella circolazione di beni o servizi, tra cui ogni tipologia di mediatore, di trasporto o spedizione, bancarie, assicurative o agricole, ovvero ausiliarie delle precedenti; 
d) dell'attività di appaltatore di servizio pubblico, concessionario della riscossione di tributi; 
e) dell'attività di promotore finanziario. 
2. L'incompatibilità è esclusa qualora l'attività, svolta per conto proprio, sia diretta alla gestione patrimoniale, ad attività di mero godimento o conservative, nonché in presenza di società di servizi strumentali o ausiliari all'esercizio della professione, ovvero qualora il professionista rivesta la carica di amministratore sulla base di uno specifico incarico professionale e per il perseguimento dell'interesse di colui che conferisce l'incarico. 
3. L'iscrizione all'Albo non è consentita a tutti i soggetti ai quali, secondo gli ordinamenti loro applicabili, è vietato l'esercizio della libera professione. 
4. Le ipotesi di incompatibilità sono valutate con riferimento alle disposizioni di cui al presente articolo anche per le situazioni in corso alla data di entrata in vigore del presente decreto legislativo.
[bookmark: _Hlk34238055] Si veda l’informativa CNDCEC n. 26/2012 pubblicata sul sito di categoria www.commercialisti.it nella sezione Servizi agli Ordini\Informative, accessibile dalla home page.
 Art. 5, d.P.R. 137/2012 - Obbligo di assicurazione
1.  Il professionista è tenuto a stipulare, anche per il tramite di convenzioni collettive negoziate dai consigli nazionali e dagli enti previdenziali dei professionisti, idonea assicurazione per i danni derivanti al cliente dall'esercizio dell'attività professionale, comprese le attività di custodia di documenti e valori ricevuti dal cliente stesso. Il professionista deve rendere noti al cliente, al momento dell'assunzione dell'incarico, gli estremi della polizza professionale, il relativo massimale e ogni variazione successiva.
2.  La violazione della disposizione di cui al comma 1 costituisce illecito disciplinare.
3.  Al fine di consentire la negoziazione delle convenzioni collettive di cui al comma 1, l'obbligo di assicurazione di cui al presente articolo acquista efficacia decorsi dodici mesi dall'entrata in vigore del presente decreto.

